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Sie fliegen immer früher zu-
rück. Vor wenigen Jahrzehn-
ten trafen sie im März in ihren
Brutgebieten ein, nun kehren
sie schon im Februar zurück.
Hintergrund dafür ist vermut-
lich der Klimawandel. (hog)
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den Kontakt in der Gruppe.
Die Vögel verständigen sich
durch Laute, die nachts und
bei schlechten Sichtverhält-
nissen deutlich vernehmbar
sind. Das Zugverhalten der
Kraniche hat sich in den ver-
gangenen Jahren verändert:

auf ihrem Flug von Spanien
oder Nordafrika in ihre Brutge-
biete im Norden. Um Kräfte zu
sparen, fliegen die Vögel in
Keilform. So befinden sich die
hinteren Tiere im Windschat-
ten der vorausfliegenden, au-
ßerdem sichert die Formation

Die Nächte sind zwar noch bit-
terkalt, trotzdem kehren die
ersten Zugvögel aus ihrenwar-
menWinterquartieren zurück.
Unsere Leserin, die Fotografin
Nicole Benedix-Heise, schoss
dieses Bild in Fuldabrück-
Dörnhagen. Es zeigt Kraniche

Leserfoto: Die Kraniche fliegenwieder

VON B E T T I NA W I E N E CK E

VELLMAR. Kein Wunder, dass
der riesige Teddy, der bis vor
Kurzem in einer Sonderaus-
stellung im Heimatmuseum
in Vellmar zu sehen war, dort
so beliebt war. Schließlich ist
er ein echter Bärenmarkebär.

Die Berner Alpen Milchge-
sellschaft wurde 1892 gegrün-
det. Als Markenzeichen diente
ihr der Bär, das Wappentier
des Schweizer Kantons Bern.

Seit 1951 gibt es den Kondens-
milchbären auch als Stofftier,
seit 1957 spielt er in der Fern-
sehwerbung mit. Im Jahr 2006
wurde er darüber hinaus zu
der beliebtesten Werbefigur
Deutschlands gewählt.

Der beliebteste Bär der Son-
derausstellung im Heimatmu-
seum im Hof Helse sitzt inzwi-
schen wieder im heimischen
Wohnzimmer der Familie
Witt in Calden. Auch der klei-
ne Häkelbär von Jana Böhme,
der an den Teddy aus der Co-
medy-Serie Mr. Bean erinnert,
ist bereits wieder daheim.

Mr. Bean ist eine 14-teilige
Comedyserie mit dem briti-
schen Komiker und Schau-
spieler Rowan Atkinson, die
von 1989 bis 1995 im Fernse-
hen lief, darüber hinaus ent-
standen zwei Kinofilme.

Der Kuschelbär von Mr.
Bean heißt Teddy. Er wird von
ihm wie ein Mensch behan-
delt. Seinen besten Freund
nimmt Mr. Bean überall mit
hin und lässt ihn niemals aus
den Augen. Rowan Atkinson
wurde 1955 in Consett in Eng-
land geboren. Die Figur des
tollpatschigen Mr. Bean ver-
körperte er bis 2007.

Die volkskundliche Samm-
lung des Geschichtskreises
Vellmar im Hof Helse, Alte
Hauptstraße 22, in Obervell-
mar, ist im Winterhalbjahr
(vom 1. Oktober bis 31. März)
jeden zweiten Sonntag im Mo-
nat von 14 bis 17 Uhr sowie
nach Absprache geöffnet. Kon-
takt und Führungen: Karl-
Heinz Gauler, 0561/ 82 39 85.

Der Häkelteddy traf
den Markenbären
Sonderausstellung im Heimatmuseum im Hof
Helse in Vellmar zeigte beliebte Kuscheltiere

Schätze
im Museum
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Werbe-Ikone: Der Bärenmar-
kebär ist einen Meter groß.

Häkelversion: Dieser Bär ähnelt dem gestrickten Teddy der Come-
dy-Figur Mr. Bean, der allerdings keinen Pulli trägt. Fotos: Wienecke

lebten in Wolfhagen 74 Bür-
ger jüdischen Glaubens. Sie
bildeten eine Gemeinde mit
Synagoge, eigener Schule und
eigenen Vereinsleben. (zih/nh)

Schicksale der ehemaligen jü-
dischen Eigentümer und ihrer
Familien.

Zur Zeit der Machtübernah-
me der Nationalsozialisten

verhältnisse und die Nutzung
der Häuser und der Grundstü-
cke von 1933 bis zur Gegen-
wart geben. Daneben enthal-
ten sie Hinweise auf die

WOLFHAGEN. Eine histori-
sche Dokumentation des Hei-
mat- und Geschichtsvereins
Wolfhagen informiert in Wort
und Bild über die Geschichte
jüdischer Mitbürger, ihre Häu-
ser und Einrichtungen in
Wolfhagen im Jahr 1933. Die
Ausstellung ist bis 7. April in
der Kasseler Sparkasse an der
Wolfhager Wilhelmstraße zu
sehen. Die Schau läuft parallel
zur Sonderausstellung „Legali-
sierter Raub“ im Regionalmu-
seum Wolfhager Land.

Während den Vorbereitun-
gen zur Verleihung der Ehren-
bürgerschaften der Stadt
Wolfhagen an Ludwig Kann
und Ralph Mollerick entstand
die Idee zu der Sonderausstel-
lung. Richard Mangold, Vorsit-
zender des Heimat- und Ge-
schichtsvereins, sagt: „Unsere
Fotodokumentation zeigt die
Gebäude, die bis in die 30er-
Jahre jüdischen Mitbürgern
beziehungsweise der jüdi-
schen Gemeinde gehörten.“

Die zugehörigen Texte sol-
len Auskunft über die Besitz-

Jüdisches Leben in Bildern
Sonderausstellung des Heimat- und Geschichtsvereins in Wolfhager Sparkasse

Wider das Vergessen: RichardMangold vomHeimat- undGeschichtsvereinWolfhagen, eröffnet eine
Dokumentation zu jüdischenMitbürgern. Foto: zhf/nh
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Großes Gewinnspiel:
Machen Sie mit bei unserem Gewinnspiel und
gewinnen Sie einen unserer attraktiven Preise z. B.

1. Preis: 7tägige Rundreise Amalfiküste
für 2 Personen vom 26. 5. bis 1. 6. 2013

2. Preis: WMF Dampfgarer Vitalis
3. Preis: Garmin Navigationsgerät NÜVI 140 T
4. Preis: Bosch Tassimo TAS 2002
5.–10. Preis: je einen Tankgutschein im Wert von 25,– Euro
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